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Garten der Schmetterlinge im Schloss Sayn Rheinradweg zwischen Boppard und Spay Der perfekte Wohnwagen für Sie
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Sagenhaft schöne
Aussichten am

Romantischen Rhein
(rrt) Ob Burgen und Schlösser, malerische Städte oder idyllische

Flussabschnitte am Rhein, die Region bietet eine Menge an reiz-

vollen Aussichten und interessanten Sehenswürdigkeiten. Da das

Mittelrheintal über Jahrhunderte eine wichtige Handelsroute

darstellte, war es schon immer Schmelztiegel verschiedener Kul-

turen. So begegnen uns heute auf Schritt und Tritt interessante

Zeitzeugen der Vergangenheit, von den Römern über die Zeit

des Mittelalters und der Preußen bis hin zum 20. Jahrhundert.

Entdeckt wurde der Romantische Rhein als Reiseziel im 19. Jahr-

hundert. Die ersten Dampfschiffe kamen 1816 aus England und

läuteten eine neue Ära im Tourismus ein. Zehn Jahre später nahm

die erste deutsche Schifffahrtsgesellschaft ihren Linienbetrieb

zwischen Köln und Mainz auf und schon 1856 konnte man stolz

die erste Million verkaufter Billette vermelden. Die Attraktionen

von damals locken noch heute: das Tal mit seinen Felsen, bewal-

deten Hängen, Weinterrassen, über 50 Burgen und Schlössern

und mittelalterlichen Städtchen. Der berühmte rheinische

Frohsinn und die Freude an Geselligkeit sorgen für volle Fest- und

Veranstaltungskalender. Vom Karneval über mittelalterliche

Spektakel, Märkte in jeder Form, und bis in den tiefen Herbst hin-

ein die Wein- und Winzerfeste, Feiern ist ein rheinisches Grund-

bedürfnis.

Berühmt ist das 65 km lange UNESCO-Welterbe Oberes 

Mittelrheintal zwischen Bingen und Koblenz mit der sagenhaften 

Loreley. Seit 2005 darf die Region stolz ein weiteres Welterbe als

sein eigen bezeichnen. In Rheinbrohl beginnt mit dem Wachturm

Nummer 1 der rund 550 km lange Grenzwall Obergermanisch-

Raetischer Limes.

Geysir Andernach – der höchste 
seiner Art. Weltweit.

Ihre Reise startet im Geysir-Zentrum in Andernach. Im

Erlebnis-Museum gehen Sie auf Entdecker-Tour und

lüften das Geheimnis des seltenen Naturphänomens.

Interaktive Exponate, Experimentierstationen und

Medieninstallationen ermöglichen Ihnen einen neuen

und faszinierenden Zugang zu naturwissenschaftlichen Themen. Nachdem Sie in

der Ausstellung ein CO2 Molekül durch das Erdreich bis zur Oberfläche begleitet

haben, geht's nun mit dem Geysir-Schiff über den Rhein zum Namedyer Werth.

Dort gelangen Sie im Naturschutzgebiet zur Ausbruchstelle des Geysirs. Die Was-

serfontäne des Geysirs schießt ca. alle zwei Stunden bis zu 60m in die Höhe und

kann dort aus direkter Nähe bestaunt werden.

Nach dem Ausbruch des Geysirs bringt Sie das Schiff zurück zu Ihrem Ausgangs-

punkt in den Andernacher Rheinanlagen. Da das Geysir-Zentrum, ebenso wie das

Schiff und das Gelände im Naturschutzgebiet „Namedyer Werth“ barrierefrei sind,

ist ein Ausflug für alle möglich, auch mit Kinderwagen oder Rollstuhl.

Stadtgeschichte, Natur und Kultur (er)leben
Andernach am nördlichen Mittelrhein, begeistert mit über 2.000 Jahren Stadtgeschichte.

Gut erhaltene Bauwerke wie Runder Turm, Stadtmauer oder Alter Krahnen machen diese

Historie auch heutzutage noch erlebbar. Erkundet werden kann die Altstadt selbstständig oder

im Rahmen einer Stadtführung. Öffentliche Stadtführungen finden von Ende März bis Ende

Oktober jeweils samstags sowie ganzjährig z. B. zu Feiertagen und Veranstaltungen statt. Ein

separates Programm gibt hierzu Auskunft. Gruppen können aus einem umfangreichen Pro-

gramm die für sie passende Stadtführung auswählen und zum individuell gewünschten Ter-

min buchen. Als „Essbare Stadt“ hat sich Andernach seit einigen Jahren einen Namen

gemacht. Obst- und Gemüsepflanzen werden auf öffentlichen Grünflächen angebaut und

laden Bürger wie Gäste der Stadt unter dem Motto „Pflücken erlaubt“ zum Ernten ein. Für

Freunde des Wanderns oder Radfahrens ist ein Netz ausgewiesener Fern- und Rundwege vor-

handen. Attraktive Kulturveranstaltungen und Stadtfeste runden das touristische Angebot ab. 

Andernach.net GmbH • Konrad-Adenauer-Allee 40 • 56626 Andernach
Tel.: 02632-987948-0 • info@andernach.net • www.andernach-tourismus.de

Geysir.info gGmbH • Konrad-Adenauer-Allee 40 • 56626 Andernach
Tel.:02632-958008-0 • info@geysir-andernach.de • www.geysir-andernach.de
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Ein Spaziergang durch die Altstadt-Gassen der über 2000-jäh-

rigen Stadt Koblenz ist eine lebendige Geschichtsstunde der

besonderen Art. Vom weltbekannten Deutschen Eck aus kann

man mit der Seilbahn zur Festungsanlage Ehrenbreitstein hoch

über der ehemaligen barocken Residenzstadt schweben. Zwi-

schen Koblenz und Remagen ist ebenfalls für Abwechslung

gesorgt, ob man das Siebengebirge oder Weinorte wie Unkel,

Linz oder Leutesdorf besucht. Römische Gründungen wie Rema-
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gen und Andernach beeindrucken auch heute noch mit

eindrucksvollen Bauwerken. Herausragende Sehenswürdigkei-

ten sind unter anderem der weltgrößte Kaltwasser-Geysir in

Andernach, die Apollinariskirche in Remagen oder der Kultur-

park Sayn mit seinem Schmetterlingsgarten. 

Am intensivsten erlebt man das Tal auf einer Wanderung. So 

lassen sich die Naturschönheiten dieser Region am besten ent-

decken. Auf der linken Rheinseite führt

der RheinBurgenWeg vom Rolandsbo-

gen bei Remagen bis nach Bingen;

rechtsrheinisch verläuft der Rheinsteig

auf einer Strecke von 320 Wanderkilo-

metern von Bonn bis Wiesbaden und

bietet spektakuläre Ausblicke. Auf

modernen Komfort braucht derweil

niemand zu verzichten. Arrangements

und Pauschalen, die allesamt „Wan-

dern ohne Gepäck“ beinhalten, sind

geschnürt. 

Weitere Informationen: 

Romantischer Rhein Tourismus GmbH

An der Königsbach 8, 56075 Koblenz 

Telefon +49 (0) 261-97 38 47-0

info@romantischer-rhein.de

www.romantischer-rhein.de



terer Baustein in der Bestrebung die touristische Region digital in

zielgerichteten Kanälen zu präsentieren.

„Ein Newsletter bietet die Möglichkeit unsere Gäste und Urlau-

ber zu inspirieren und mit aktuellen Themen und Neuigkeiten zu

versorgen“ so Jeanette Dornbusch, Geschäftsführerin der

Romantischer Rhein Tourismus GmbH. „Darin sehen wir eine

großartige Möglichkeit unser Online-Marketing weiterzuent-

wickeln“, so Dornbusch. Neben aktuellen Themen werden sai-

sonale Tipps zu Wander- und Radwegen, kulturellen Einrichtun-

gen und kulinarischen Spezialitäten veröffentlicht.

Zudem bekommen Leser einen Überblick über die

wichtigsten bevorstehenden Veranstaltungen.

Die Anmeldung zum kostenlosen 

Newsletter ist unter www.romantischer-

rhein.de/newsletter zu finden.

Weitere Informationen: 

Romantischer Rhein Tourismus GmbH

An der Königsbach 8, 56075 Koblenz 

Telefon +49 (0) 261-97 38 47-0

info@romantischer-rhein.de

www.romantischer-rhein.de
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In der RömerWelt am Beginn des Welterbe Limes heißt es in der

Ausstellung und im Außenbereich: „Erlebnis mit allen Sinnen!“

Hier steht der Grenzwall Limes und das Leben der römischen Sol-

daten im Vordergrund. Doch es erwartet Sie nicht trockene

Geschichte, Anfassen und Ausprobieren lautet die Devise.

Ob man nun herausfinden will, wie schwer ein Kettenhemd ist

oder wie damals römisches Handwerk oder eine Soldatenstube

ausgesehen hat. Was gehandelt wurde und wie der Alltag aus-

sah, dies gilt es zu entdecken.

(rrt) Traumhafte Aussichten, spannende

Aktivangebote und die weltweit höchste

Dichte an Burgen und Schlössern – all dies

hat der Romantische Rhein zwischen Bin-

gen/Rüdesheim und Remagen/Unkel zu

bieten. Um (potentielle) Gäste regelmäßig

über Neuigkeiten zu informieren, wird die

Romantischer Rhein Tourismus GmbH ab Janu-

ar 2020 einen Newsletter versenden. Er ist ein wei-

Romantischer Rhein Tourismus GmbH erweitert digitales Angebot 
Newsletter informiert regelmäßig über touristische Neuigkeiten

Rad-
fahrerlebnis der beson-

deren Art am Bopparder Hamm
Der Rheinradweg bietet ein grandio-

ses Landschaftserlebnis zwischen Bop-
pard und Spay: den Bopparder Hamm. Die

steilen Weinberge auf der einen Seite, die
weitläufige Rheinschleife auf der anderen Seite
machen die Fahrt hier zu einem besonderen
Erlebnis. Der gut ausgebaute Radweg ist bei

Radfahrern, Läufern, Skatern und Fuß-
gängern beliebt. Quelle: Romanti-

scher Rhein Tourismus GmbH,
Foto: Dominik Kretz

Geschichte mal ganz anders! –
Erlebnismuseum RömerWelt 

in Rheinbrohl

Ein Backhaus und viele Rekonstruktionen römischen Handwerks

laden ein in die Zeit von vor 2000 Jahren einzutauchen. Zahlrei-

che Veranstaltungen im Jahr, Führungen und Workshops für

Gruppen und Schulen machen den Besuch zu einem besonde-

ren Erlebnis.  

Erlebnismuseum RömerWelt
Arienheller 1 | 56598 Rheinbrohl | Telefon 02635-921866
info@roemer-welt.de | www.roemer-welt.de
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Die Region „Vulkanische Osteifel“

Es ist das Land, in dem vor vielen tausend Jahren feuerspeiende

Berge alles mit glühender Lava überdeckten. Heute ist es ein grü-

nes und sehr fruchtbares Land. Es liegt im „grünen Herzen Euro-

pas“ – wie die Eifel auch liebevoll genannt wird. Eine Landschaft

mit Wäldern, Wiesen, Feldern und urigen Bachtälern mit bezau-

bernden Orten, Kirchen und Burgen, ein Land voll Geschichte

und Kunst, das geprägt ist von reicher Kultur und weithin unbe-

rührter Natur.

Mayenzeit – Leben und Erleben

Im Zentrum der „Vulkanischen Osteifel“ liegt die Stadt Mayen.

Die freundliche Atmosphäre der Innenstadt und die bunte Viel-

falt laden zu einem Einkaufsbummel ein, aber auch Gasthöfe,

Restaurants und Cafés bieten die Möglichkeit zum Verweilen. 

Sehenswürdigkeiten

Die mittelalterliche Stadt Mayen wurde 1689 durch französische

Truppen zerstört. Die anschließende Wiederaufbauphase krönt

das 1717 erbaute Alte Rathaus am Marktplatz. Die Genoveva-

burg, oberhalb des Marktplatzes mit dem 34 m hohen Golo-

turm, wurde einst vom Erzbischof Heinrich von Finstingen erbaut.

Ihre wechselvolle Geschichte ist umrankt von der Genovevasa-

ge. Heute beherbergt sie das Eifelmuseum und das Deutsche

Schieferbergwerk, zwei moderne Themenmuseen zum Anfassen

und Mitmachen. Der Innenhof dient als Kulisse für die jährlich

von Mai bis August stattfindenden Burgfestspiele.

Seit Jahrhunderten überragt der Schiefe Kirchturm der Clemens-

kirche die Stadt. Konstruktionsbedingt und durch Witterungsein-

flüsse war er 1,70 m aus dem Lot geraten. Nach der fast völligen

Zerstörung der Innenstadt im 2. Weltkrieg wurde dieses Wahr-

zeichen wieder aufgebaut.

Sehenswert sind auch die Vulkanparkparkstationen Erlebniswel-

ten Grubenfeld mit dem angrenzenden Abbaugebiet und die

Römerwarte auf dem Katzenberg. 

Wandern in der Vulkanischen Osteifel 

Im Gebiet der vulkanischen Osteifel bietet sich ein Wanderwe-

genetz von mehreren 100 km Länge. Der Mayener Stadtwald,

ein großes Wandergebiet zwischen Mayen, dem Stadtteil Kür-

renberg und dem schönen Nitztal ist Ausgangspunkt für ein

besonderes Wandererlebnis: der 16,7 km lange Traumpfad För-

stersteig. 

Radwanderwege durch malerische Landschaften

Wer die Schönheiten der Eifellandschaft mit dem Rad erkunden

möchte, findet am Ausgangspunkt „Bahnhof Mayen Ost“ den

Beginn gut ausgebauter Radwanderwege. Der „Eifel-Schiefer-

Radweg“ führt über Monreal, Kaisersesch, Bermel durch die 

reizvolle Eifellandschaft. Der Radwanderweg Maifeld, auf den 

Trassen der stillgelegten Eisenbahn ist ideal für Radwanderer,

Jogger, Walker und Skater. Von Mayen nach Andernach verbin-

det der Vulkanpark-Radweg auf ca 31 km die Stationen des Vul-

kanparks auf der familienfreundlichen Strecke.

Sport und Freizeit

Das Nettebad ist besonders für Familien ein großer Anziehungs-

punkt. Das Freizeitzentrum im Nettetal, eine Naherholungsoase

mit Grillhütten für Einheimische und Gäste. Im Eifel Adventure

Forest, ein Kletterpark im Wald zwischen Mayen und dem Stadt-

teil Kürrenberg ist eine Attraktion für Jung und Alt. Für Familien

mit Kindern hat der Erlebnispark „Tolli-Park“ am Stadtrand von

Mayen einiges im Angebot.

Weitere Infos und Auskünfte:

Tourist-Information 

Altes Rathaus am Markt

56727 Mayen

Telefon 02651-903004

www.mayenzeit.de, E-Mail: touristinfo@mayenzeit.de

Mayen, die Stadt in der Vulkanischen Ostei

fel

Foto Stadt Mayen
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Die Schöne 
und das Biest
Familienstück nach dem Volksmärchen

Premiere am 7. Juni 2020 auf 

der Bühne im Burghof

Inszenierung: Catharina Fillers

Bühne: Steven Koop

Kostüme: Gabriele Kortmann

Musik: Matthias Manz

Pension Schöller
Komödie von Wilhelm Jacoby 

und Carl Laufs

Premiere am 20. Juni 2020 auf 

der Bühne im Burghof

Inszenierung: Carola Söllner 

Bühne: Steven Koop

Kostüme: Gabriele Kortmann

Carmen
Musiktheater nach der Oper von

Georges Bizet und der Novelle 

von Prosper Mérimée Premiere am 

4. Juli 2020 auf der Bühne im Burghof

Musikalische Leitung: Marty Jabara

Inszenierung: Daniel Ris

Bühne: Steven Koop  

Kostüme: Gabriele Kortmann

Kleine Bühne im
Alten Arresthaus

Der Zuckertoni
Bürgerbühnen-Projekt in 

Zusammenarbeit mit der 

Mayener Mundart-Gruppe

Premiere am 13. Juni 2020 auf der 

Kleinen Bühne im Alten Arresthaus

Stückentwicklung & Inszenierung:

Kaspar Küppers 

Bühne: Steven Koop  

Kostüme: Gabriele Kortmann

Dramaturgie: Daniel Ris

„Kunst“
Premiere am 11. Juli 2019 auf 

der Kleinen Bühne im Alten Arresthaus

Inszenierung: Mirko Böttcher 

Bühne: Steven Koop

Kostüme: Gabriele Kortmann

www.burgfestspiele-mayen.de

Foto Ralf Fuß



1110

Ursprünglich, vulkanisch geprägt und landschaftlich reizvoll –

vieles lässt sich über die Vulkanregion Laacher See sagen, nur

nicht dass die Region rund um den Laacher See langweilig sei.

Gäste und Besucher können sich von der Vielfalt der Möglich-

keiten überraschen lassen . . .

Gewaltige Kräfte im Inneren der Erde Der Ausbruch eines 

Vulkans ist ein beeindruckendes Zeugnis der Naturgewalt. Die

Wirkung reicht oft weit über die Region des eigentlichen Gesche-

hens hinaus: Asche und Staub werden von Vulkanen in die Atmo-

sphäre geschleudert. Der jüngst erloschene Vulkan der Eifel, der

Laacher See Vulkan, hat Spuren in der Landschaft hinterlassen,

auf dessen faszinierenden Suche sich der Gast auf seiner Reise

durch die Vulkanregion begeben kann. 

Vulkanregion Laacher See – Ursprünglich, vulkanisch geprägt
und landschaftlich reizvoll – So ist die Region. Entdecken Sie all-

gegenwärtige Spuren des Vulkanismus und lassen Sie sich von

den zahlreichen Highlights, Sehenswürdigkeiten und Sagenge-

schichten aus der Region begeistern. Spüren Sie die Schönheit

der Gegend und lernen Sie Land und Leute kennen.

Wer gerne einen „Wegbegleiter“ hat,

kann mit „Laachus“ dem geheimnisvollen

schwimmenden Stein, auf Entdeckungs-

reise durch die Sagenhafte Vulkanregion

Laacher See gehen und mit ihm das

Geheimnis seiner Herkunft enthüllen.

Seine abenteuerliche Reise führt ihn wie

Bildquelle „K.-P. Kappest“

Sagenhafte
Vulkanregion
Laacher See 

Willkommen in Deutschlands
jüngster Landschaft 

im Herzen der
vulkanischen Osteifel!

Bildquelle „K.-P. Kappest“

einen „Roten Faden“ durch die gesamte Ferienregion – inklusive

Abstechern in die hiesige Sagenwelt. Startpunkt ist da, wo Laa-

chus herkommt – in Maria Laach.

Mit Laachus Reisekoffer, einem Abenteuerspiel, kann die gesam-

te Laachus Geschichte daheim nachgespielt werden, so dass die

schönen Erlebnisse im Urlaub immer in Erinnerung bleiben. Das

Spiel erhalten Sie bei unseren Tourist-Infos in Maria Laach und

Niederzissen.

Weitere Infos:

Vulkanregion Laacher See, Telefon 02636-19433

info@vulkanregion-laacher-see.de 

www.vulkanregion-laacher-see.de
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Seit über 920 Jahren besteht die Abtei Maria Laach als Kloster des

Benediktiner-Ordens. Das katholische Kloster zählt zu den geistigen

und spirituellen Zentren im nördlichen Rheinland-Pfalz. Rund 30

Mönche leben in dem Klostergebäude. Die Begegnungsstätte für

Kunst, Kultur, Erholung und Musik bietet Angebote für jeden

Geschmack. Ausstellungen, Lesungen oder Konzerte werden Kultur-

interessierten regelmäßig angeboten. Darüber hinaus laden die

Wanderwege rund um den Laacher See zu Bewegung ein. Die Abtei

gilt als eines der attraktivsten Ausflugs-Ziele in Rheinland-Pfalz. Den

aktuellen Veranstaltunsgkalender finden interessierte Gäste als

Maria Laach App im Google PlayStore und Apple AppStore.

56653 Maria Laach | Tel. (02652) 59-350 | abtei@maria-laach.de

www.maria-laach.de | Facebook@benediktinerabtei.marialaach

Benediktinerabtei
Maria Laach

Am 29. Februar starten wir in die neue Saison. Der Garten der

Schmetterlinge wird seine Gäste wieder mit 1001 Schmetterlin-

gen und ein paar Neuerungen begeistern, im Schloss Sayn, das

vor zwei Jahrzehnten, aus seinem Dornröschenschlaf erweckt

worden ist, werden die Gäste jedoch ab 2020 eindrucksvolle,

neugestaltete Museumsräume erleben: Sie erhalten dort einen

ganz privaten Einblick in das Leben der fürstlichen Familie zu

Sayn-Wittgenstein. 

Die herausragenden Fotografien von Fürstin Marianne, der

legendären „Mamarazza“ erzählen vom Glanz vergangener

Jahre aber auch von Zerstörung und Wiederaufbau in Sayn. Die-

ser Grande Dame wird ein extra Raum gewidmet sein. 

Im Tafelsaal lernt man vom Leben am Fürstenhof bei Fürst Lud-

wig und Fürstin Leonilla, die vor 150 Jahren hier lebten. Neben-

an in der Fürst Class wird es sportlich zu gehen, hier ist der Renn-

sport zu Hause, der die Fürstliche Familie seit den 50er Jahren

begeistert.

Natürlich ist auch an die jungen Gäste gedacht: im Kinderreich

erfahren sie etwas über den Schlosshund Disco, der so gerne ein

stolzer Löwe wäre, und dort finden sie auch die Kleidung junger

Prinzen und Prinzessinnen, mit denen sie verkleidet auf Discos

Spuren durch das Schloss wandeln können. Es wird ein Schmet-

terlingskabinett geben, in dem kleine und auch große Forscher

Wissenswertes über Schmetterlinge erfahren und diese unter

dem Vergrößerungsglas erforschen können. 

So wird mit Schloss Sayn ein weiterer märchenhafter Ort neben

dem Garten der Schmetterlinge entstehen. Erstmals wird unse-

ren Gästen 2020 die Möglichkeit gegeben beide besonderen

Orte mit einem Ticket zu besuchen. Bitte bringen Sie genug Zeit

mit, es lohnt sich! www.schmetterlinge.net

Garten der Schmetterlinge
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In einem Seitental der Mosel zwischen Koblenz und Cochem steht auf

einem steilen Felskopf – inmitten eines Naturgebiets von großer land-

schaftlicher Schönheit und voller seltener Pflanzen und Tiere – Burg Eltz!

Eine Burg mit über 850 Jahren Geschichte, die bereits der Kunsthistori-

ker Georg Dehio einst als „die Burg schlechthin“ bezeichnete.  

Burg Eltz wurde erstmals 1157 urkundlich erwähnt und überstand alle

Wirren der Jahrhunderte unbeschadet. Somit gehört sie zu den weni-

gen niemals zerstörten Burgen in Europa. Seit dem 13. Jahrhundert

bewohnten die drei Hauptlinien des Familie Eltz verschiedene Häuser

der Burg: Eltz-Kempenich, Eltz-Rodendorf und Eltz-Rübenach. Benannt

wurden die drei Linien auch nach ihren Wappen als Eltz vom goldenen

Löwen (Kempenich), Eltz vom silbernen Löwen (Rübenach) und Eltz von

den Büffelhörnern (Rodendorf). So waren die jeweiligen Wohnbereiche

und Haushalte getrennt, die Einheit der Familie blieb aber durch den

gemeinsamen Namen und das Wappen gewahrt. Diese Wohn- und

Erbengemeinschaft, die man auch als Ganerbengemeinschaft bezeich-

net, überdauerte viele Jahrhunderte. 

Seit nunmehr 34 Generationen befindet sich Burg Eltz nach wie vor im

Besitz der Edlen Herren und Grafen von und zu Eltz. 

Mit ihrer einzigartigen Architektur und ihrer malerischen Lage ist sie für

die Besucher der Inbegriff einer deutschen Ritterburg! Der englischen

Autorin Katherine Macquoid erschien sie mit ihren Erkern, Spitzen und

Türmen wie ein „wahrhaftig verzauberter Platz, ein Märchen aus Stein“,

denn in der 500-jährigen Bauzeit entstand um den Innenhof herum ein

verwinkeltes Ensemble mit eng aneinander geschmiegten hohen Wohn-

türmen. 

Die Führung durch Burg Eltz nimmt den Gast mit auf eine Zeitreise durch

acht Jahrhunderte, die sich in der Architektur der Räume und in deren

Einrichtung widerspiegelt. Ob in der Rüstkammer mit historischen und

orientalischen Waffen, im Rittersaal mit Rüstungen und Modelkanonen,

im Jagdzimmer mit Waffen und Jagdtrophäen, mit Schlafgemach mit

mittelalterlichen Wandbemalungen und Himmelbett oder in der Küche

mit großer Feuerstelle, Spülstein und vielerlei Küchengerät – überall wer-

den vielfältige Einblicke in das Leben auf Burg Eltz gewährt. Die Möbel

und Kunstwerke aus dem Besitz der Familie Eltz vermitteln einen unver-

gesslichen Eindruck mittelalterlicher Wohnkultur. 

In den Kellergewölben der Burg erwartet den Besucher die Schatzkam-

mer – eine private Sammlung von über 500 Exponaten nationaler und

internationaler Bedeutung, darunter Gold- und Silberschmiedearbei-

ten, Schmuck, Porzellan, Waffen und Rüstungen.

Schon gewusst?
Familie und Burg Eltz heißen nach dem Elzbach. Dessen Wortstamm

leitet sich vermutlich vom althochdeutschen „Els“ oder „Else“ ab, wie

die an Flussläufen typische Schwarzerle genannt wurde. 

Vollständig umschlossen von Wald, fernab jeder Straße oder

moderner Gebäude, erfüllt Burg Eltz, wie kein anderes historisches

Gebäude, die Phantasie des unberührten, lichten Mittelalters.

William Turner, englischer Malerfürst und Entdecker der Rhein-

romantik, kam mehrfach und malte Burg Eltz in vielen Ansichten.

Bis in die frühen 1990er Jahre war eine Banknote der bekannteste

Werbeträger für Burg Eltz – sie zierte lange Zeit die Rückseite des

alten 500-Mark-Scheins. Burg Eltz Rübenacher Obersaal, F. Barthel, Hamburg

Burg Eltz Nordseite, D.Ritzenhofen, Münstermaifeld

Burg Eltz Küche, M. Jermann, Zeitz Verlag, K+Ânigsee

Burg Eltz Innenhof, M. Jermann, Zeitz Verlag, K+Ânigsee

BURG ELTZ – Ein Märchen aus Stein . . .

Im Rittersaal und im Baldachin des großen Betts im Rübenacher

Schlafgemach befindet sich die Rose des Schweigens. Sie symboli-

sierte Vertraulichkeit und das Versprechen, dass das gesprochene

Wort den Raum nicht verlassen solle.

Öffnungszeiten: Vom 1. April bis einschließlich 1. November täglich

geöffnet (ohne Ruhetag), 9.30 bis 17.30 h (Beginn der letzten Führung).

Im Winter geschlossen (Restaurierungsarbeiten)

Angebote:
Burgführungen unter fachkundiger Leitung beginnen alle 10-15

Minuten, Dauer ca. 40 Minuten

Für die jungen Gäste bietet Burg Eltz altersgemäße Gruppenfüh-

rungen nach vorheriger Anfrage

Besichtigung der Schatzkammer, ca. 20 Minuten

Zwei gemütliche Burgschänken

Souvenirshop mit vielen originellen Geschenkideen für Klein und

Groß

Anfahrt: Via Münstermaifeld und Wierschem zum Waldparkplatz Burg

Eltz, dann zu Fuß (10 -15 Minuten)

Parkplätze: Waldparkplatz Burg Eltz, nur dort: Pendelbus zur Burg ab

der Antoniuskapelle

Freizeitaktivitäten: Attraktives Wandergebiet, mit dem preisgekrönten

Traumpfad "Eltzer Burgpanorama" und mit weiteren schönen Wegen für

jeden Anspruch

Kontakt: Gräflich Eltz’sche Kastellanei, Burg Eltz 1, 56294 Wierschem

Telefon 02672-950500, burg@eltz.de, www.burg-eltz.de 
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Bei Mörsdorf im Ferienland Kastellaun (Hunsrück) überspannt die

Geierlay-Hängeseilbrücke das Tal des Mörsdorfer Bachs. 360 m

lang und in einer Höhe von hundert Metern über dem Grund

kann man seit 2015 das Tal überqueren. Das brachte der Geier-

lay-Hängeseilbrücke den Titel Deutschlands längster Hängeseil-

brücke ein.

Die Geierlay-Hängeseilbrücke kostete rund 1,14 Mio. Euro und

wertet die Wanderregion Hunsrück deutlich auf. Schon im ersten

Jahr kamen über 300.000 Besucher und testeten ihr Höhenem-

pfinden aus. Die Geierlay-Hängeseilbrücke ist ganzjährig geöff-

net und kann kostenfrei betreten werden – sicherlich ein Grund,

warum Ausflugsgäste die Anreise schätzen.

Die Geierlay-Hängeseilbrücke folgt hinsichtlich ihrer Konstruk-

tion dem Vorbild der sogenannten Nepalesischen Hängeseil-

brücken und ist unversteift. Der Fußweg (der auch mit Hunden

oder Fahrräder, wenn man sie denn schiebt, genutzt werden

kann) ist 85 cm breit. Zeitgleich können bis zu 600 Personen über

die Geierlay-Hängeseilbrücke spazieren, denn sie hat eine Trag-

kraft von fünfzig Tonnen.

Der Mörsdorfer Bach, den die Geierlay-Hängeseilbrücke über-

spannt, entsteht durch Zusammenfluss zweier Quellbäche an der

Burg Balduinseck. Von hier aus

fließt der Mörsdorfer Bach

durch ein enges, tief einge-

schnittenes Tal dem Flaum-

bach zu, den es oberhalb des

Klosters Maria Engelport

erreicht. Der Mörsdorfer Bach

ist insgesamt 20 km lang.

Zur Geierlay-Hängeseilbrücke

kommt man nur zu Fuß. Parken

sollte man auf einem der aus-

gewiesenen Parkplätze und

kann hier per Parkticket seinen

Beitrag zum Unterhalt der Gei-

erlay-Hängeseilbrücke leisten.

Das eigens für die Geierlay-Hänge-seilbrücke gebaute Geier-

lay-Besucherzentrum befindet sich in Mörsdorf und bietet viele

Informationen zu Touren in der Umgebung und auch eine moder-

ne Gastronomie.

Ist man einmal in Mörsdorf, lohnt natürlich ein Blick auf den Ort.

Das Alte Rathaus in Mörsdorf wurde 1645 mit Backhaus gebaut

und ist das älteste Gebäude in Mörsdorf. Das Gebäude mit Fach-

werkelementen, Verschieferung und Steinsockel wird seit 1997

als Heimatmuseum betrieben.Die Geierlay-Hängeseilbrücke in Mörsdorf

Benachbart zum Alten Rathaus in der Kirchstraße stehen das

Pfarrhaus aus dem 19. Jahrhundert aus Bruchstein und die Zehnt-

scheune aus dem 18. Jahrhundert. Größerer Nachbar ist die

katholische Pfarrkirche St. Kastor aus dem Jahr 1768. Der ba-

rocke Saalbau wurde an Stelle einer Vorgängerkirche errichtet.

Aus der haben sich etliche Einrichtungsgegenstände erhalten.

Lehrreiches findet sich auch im Mörsdorfer Wald nördlich der

bebauten Ortslage. Hier wurde der 3 km lange Waldlehrpfad

Mörsdorfer Wald angelegt mit 21 Infotafeln.

Fotos: Ingo Börsch, Ortsgemeinde Mörsdorf
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Vertrieb: Über die Campingplätze (insgesamt über 130) der Region, 

über Hotels, über Jugendherbergen, die Touristinformationen

und über die Lesezirkelpartner der Region an die Urlauber.

Gesamtauflage in 2020 30.000 Exemplare

Zum Ausbau unserer Aktivitäten
in den Regionen

Rhein-Mosel-Eifel-Ahr-Westerwald-Hunsrück-Lahn

suchen wir eine/n motivierte/n und abschlussstarke/n

MEDIENBERATER (m/w/d)
• Langfristige Kundenbeziehungen

• Hohe Provisionssätze
Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung,
gerne per Post, Telefon oder per E-Mail an:

B&S Verlag & Werbeagentur GmbH
Hermann Brück  I  Lindenweg 4  I  56751 Polch

Telefon (0 26 54) 8 80 73-0  I  Mobil (01 62) 1 90 15 74

info@bs-verlag.info  I  www.bs-verlag.info

Cochemer Altstadt
Die zahlreichen gut erhaltenen Reste der 

historischen Stadtmauer mit ihren alten 

Befestigungswerken zeugen noch heute von 

der belebten Vergangenheit Cochems, wie 

das Enderttor mit der ehemaligen Torwächterwohnung

aus dem Jahre 1332, der Wehrturm mit dem Balduinstor

an der Kirchhofsmauer-Obergasse und das Martinstor

mit Wehrgang und einem der Fußwege zur Reichsburg.

Ein Blickfang ist auch das 1739 im Barockstil erbaute 

Rathaus am gemütlichen Marktplatz, der „guten Stube“

mit dem Martinsbrunnen sowie die alten,

mit Moselschiefer gedeckten Fachwerk-Giebelhäuser 

in den engen Gassen der Altstadt.

Weitere Informationen:

Tourist-Information Ferienland Cochem

Endertplatz 1, 56812 Cochem,

Tel.: 02671-6004-0, Fax: 02671-6004-44

E-Mail: info@ferienland-cochem.de

A
nz

ei
ge

DER PERFEKTE
WOHNWAGEN 
FÜR SIE
Erleben Sie das Beste an 
zeitgenössischem Wohnwagen-
Design und unser breitestes 
Angebot aller Zeiten, es gibt 
garantiert den perfekten 
Wohnwagen für Sie.

de.adria-mobil.com

STÄNDIG INNOVATIV,
das ist eine Philosophie bei Adria und bei Astella war 
es der Auftrag, eine inspirierende neue Form von 
luxuriösem Ferienhaus auf Rädern zu schaffen.

Projektleiterin Erna Povh sagt dazu: „Wir haben beschlos-

sen, dass wir nicht mit einem guten Benchmark-Produkt

wie einem normalen Wohnwagen beginnen, sondern mit

einem tiefen Einblick in das Urlaubserlebnis, das wir 

bieten wollten. Man könnte sagen, wir haben das 

konventionelle Wissen auf den Kopf gestellt und alle

Regeln gebrochen“.

„Das Ergebnis ist ein wirklich innovatives und einzigarti-

ges Zuhause. Einige würden ihn als Wohnwagen

betrachten, wenn auch luxuriös, weil man ihn wie jeden

normalen Wohnwagen ziehen kann. Andere sehen ihn

als Mobilheim, einen feststehenden Wohnwagen, wenn

man so will. Wie auch immer Sie es nennen möchten,

betrachten Sie es als Ihr eigenes luxuriöses Ferienhaus,

bleiben Sie dort wo Sie Ihre Zeit am liebsten verbringen

oder wechseln Sie den Standort wann Sie wollen.”

Rübenacher Straße 75 • 56072 Koblenz
Telefon 0261-94 25 80 40
www.camper-zeit.de



Alte Bergmannstraditionen werden lebendig – 
eine beeindruckende Welt unter Tage!

Standardführungen im Mittelstollen • Sonderführungen in allen 3 Stollen
Bergbauausstellung und Infofilme in der Bergmannshütte • Kinderüberraschungen
Abenteuerführungen und Pingenwanderweg • Wohlfühlerlebnis im Therapiestollen

Alle Befahrungen in Begleitung eines Grubenführers incl. Audiosystem und Geleucht!

In der Eisenkaul 2
56729 St. Jost / Vordereifel
www.grube-bendisberg.de

Info- & Buchungshotline
(0 26 55) 96 29 96
von 9.00 bis 19.00 Uhr

MITTLERER STOLLEN:
STANDARDFÜHRUNG 

UND SPEZIELLE ANGEBOTE

Außer der Standardführung 
(ca. 650 m lang, 1 ½ Stunden) 
werden im mittleren Stollen:

Arschleder-Führung

Kletterwand-Führung

Bergknappen-Führung

Aufenthalt im Therapiestollen

sowie auch Sonderführungen
für Menschen mit 
Behinderung angeboten

SONDER- UND 
ABENTEUERFÜHRUNGEN

Zur Erkundung und Besichtigung weiterer Bereiche des 
Erzbergwerkes werden nachfolgende Führungen, auch über
Wendeltreppe und Fahrten-Leitern, mit entsprechender 
Ausrüstung angeboten:

Maschinenkammer-Führung

Rote-Fahrte-Führung

3-Stollen-Führung

2-Stollen-Führung

Rote-Fahrte-Führung mit Schachtbefahrung

3-Stollen-Führung mit Schachtbefahrung


